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Die Oberfläche glättete sich, und die Strudel verschwanden einer nach

dem andern, während wunderliche Schaumbänder an Stellen zutage

traten, wo man bisher keine Gischt gesehen hatte. Diese Bänder

dehnten sich allmählich zu großer Länge aus, flossen ineinander,

nahmen die drehende Bewegung der besänftigten Strudel in sich auf

und schienen den Kern eines neuen, weit umfassenderen Strudels zu

bilden. Plötzlich, ganz plötzlich nahm dieser Strudel in einem Kreise,

der mehr als eine Meile Durchmesser hatte, deutliche und bestimmte

Gestalt an. Der Rand dieses Wirbels wurde durch einen breiten Gürtel

von schimmernden Wasserstaub gebildet; aber nicht ein Atom davon

glitt in den Schlund des fürchterlichen Trichters, dessen Inneres,

soweit das Auge ihn ergründen konnte, eine glatte, glänzende,

jettschwarze Wasserwand bildete, die sich, gegen den Horizont in

einem Winkel von etwa fünfundvierzig Grad geneigt, in schwindelnder

Hast im Kreis drehte und in die Winde hinaus eine schaurige Stimme,

halb Schrei, halb Brüllen, warf, wie sie nicht einmal der gewaltige

Katarakt des Niagara in seinen Kämpfen zum Himmel schickt.

                                                                                                 Edgar Allan Poe1

1 zit. nach: Haug/Wilk (1995): Der Malstrom, S. 9


